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MATTHIAS ECKEL und GERALD HIRSCH

Ein interessanter „Wasserpilz" - 
C u d o n i e l l a  c lavus
Einige Vertreter der Ascom ycetenordnung H e l o t i a l e s  sind in ökologischer 
H insicht besonders bemerkenswert: sie zeichnen sich durch ihr W achstum auf 
Pflanzenresten aus, welche in kleinen Fließgewässern wie Bächen, G räben usw. 
untergetaucht sind. Der bekannteste von diesen Pilzen ist sicher M i t r u l a  
p a l u d o s a  FR., der Sum pfhaubenpilz. Daneben g ib t es noch eine Reihe a n ­
derer Arten, die an den genannten Standorten Vorkommen, z. B. V i b r i s s e a  
t r u n c o r u m  (A. & S. ex PERS.) FR. oder C u d o n i e l l a  c l a v u s  (A. & S. ex 
FR.) DENNIS. Zwei Funde der letzteren A rt in Sachsen und in Thüringen sollen 
zum Anlaß genommen werden, diese etwas näher vorzustellen.

Cudoniella clavus (A. & S. ex FR.) DENNIS — Wasser-Kreisling

W ichtigste  Synonym e: P e z i z a  c l a v u s  A. & S. ex FR.; H e l o t i u m  c l a v u s  
(A. & S. ex FR.) GILLET; O m b r o p h i l a  c l a v u s  (A. & S. ex FR.) COOKE; 
C u d o n i e l l a  a q u a t i c a  (LIB.) SACC.; C i b o r i a  u l i g i n o s a  (FR.) 
REHM

Makromerkmale: Fruchtkörper ein gestieltes Apothecium, Form desselben a n ­
fangs flach ausgebreitet und oft etwas genabelt, ba ld aber le icht konvex, bis 
ca. 12 mm im Durchmesser. Farbe w eiß-m ilch ig , später dann blaß ocker oder 
grau, manchm al auch mit v io lettlichem  Ton. Stiel in der Länge sehr variabel, a b ­
hängig von der W assertiefe, m aximal etwa 4 cm. Farbe ähnlich der des Hutes, 
meist etwas dunkler; i. a llg . zylindrisch, selten kurz unterhalb des Apothecium s 
oder auch an der Basis etwas verdickt, meist 1, aber auch bis 3 mm Durchm es­
ser. Oberfläche g la tt. Konsistenz des Fleisches wachsartig zerbrechlich.

Mikromerkmale: Sporen fa rb los e llipsoid oder etwas spindelig, e inzellig , d. h. 
unseptiert, O berfläche g la tt, ohne ö ltro p fe n , (7) 9— 14 (18) /  3— 5 /^m , meist e in ­
reihig im Ascus. Asci achtsporig, zylindrisch oder leicht keulig, etwa 70— 100 / 
6— 10 A*rn. Porus inam yloid. Paraphysen schlank fadenförm ig  unverzweigt, gerade, 
farb los oder schwach ge lb lich , ca. 2 /j m dick.

Der O rig ina ls tandort von C u d o n i e l l a  c l a v u s  lieg t auf dem G ebiet der 
heutigen DDR. ALBERTINI & SCHWEINIZ (1805) beschrieben den Pilz aus der 
Gegend von G örlitz  („M oholzer H aide, Schöpswiesen"). W eitere ä ltere Angaben 
liegen vor von LUDW IG (1886) aus der Gegend von Greiz, u. a. aus dem G rei- 
zer W ald. Bemerkenswert ist, daß DORFELT (1975) in seiner Übersicht der Pilz­
flo ra  des Greizer W aldes (nach Funden von 1962— 1966) die  Art n icht anführt. 
Auch REHM (1896, p. 762) g ib t die A rt aus der Greizer Gegend an (unter 
C i b o r i a  u l i g n o s a ) .  Nach diesem Autor (p. 479) soll C u d o n i e l l a  
c l a v u s  auch in anderen Teilen von Thüringen Vorkommen, jedoch findet sich 
in der zitierten A rb e it von WALLROTH (1833) noch kein Hinweis auf das Vorkom ­
men unseres Pilzes im Südwesten des heutigen Staatsgebiets der DDR. Auch



JAAP (1910) kannte C u d o n i e l l a  c l a v u s  und bezeichnete ihn fü r die G e­
gend um Trig litz als n icht selten.

In der neueren florisiischen L iteratur finden sich ebenfalls Hinweise für das A u f­
treten des Pilzes in der DDR. DAHNKE (1963) nennt Funde von LÜBSTORF aus 
der Um gebung von Parchim. In der O berlausitz beobachtete ZSCHIESCHANG 
(1971) den Pilz in Berthelsdorf, Kreis Löbau. Eine kurze Notiz zum Vorkommen 
von C u d o n i e l l a  c l a v u s  bei Egsdorf, Kreis Königs W usterhausen, fin d e t 
sich bei BENKERT (1976). Schließlich seien noch die fo lgenden, bisher unpubli- 
zierten Funde verm erkt:

1. 1976 und später, Sachsen, Karl-M arx-S tadt, Fundort Kühnhaider W ald, 
1— 2 km nördlich von W ittgensdorf, MTB M ittw e ida  5043/3; Bach im Erlen­
w a ld ; leg. M. ECKEL, det. M. ECKEL & G. HIRSCH;

2. 25. 7. 1978, Thüringen, Fundort nordöstlich von Ilmenau bei den Bücheloher 
Teichen, MTB Plaue 5231/4,
Erlensum pf; leg. F. GRÖGER, G. ZSCHIESCHANG, det. G. ZSCHIESCHANG;

W ie aus vorstehender Zusam menstellung ersichtlich ist, kommt C u d o n i e l l a  
c l a v u s  bei uns sowohl im Flachland als auch im G ebirge vor, scheint also 
keine bestimm te Höhenstufe zu bevorzugen.
Bezüglich der Ö ko log ie  ist festzustellen, daß C u d o n i e l l a  c l a v u s .  ein Pilz 
feuchter Standorte ist, der ganz überw iegend d irekt im Wasser wächst, und zwar 
sowohl in stehenden als auch in kleinen fließenden Gewässern. Nur ausnahm s­
weise wurde der Pilz auch an a llgem ein feuchten oder sumpfigen Stellen ge fun ­
den. Als Substrat kommt in erster Linie Holz in Frage, und zwar nach eigenen 
Beobachtungen vorrangig dünne, entrindete  Äste von 1— 3 cm Durchmesser. In 
der Literatur werden dazu noch fo lgende  Substrate genannt, wobei mancher 
Vorbeha lt angebrach t erscheint: R u b u s - Ranken, Kräuterstengel, Früchte von 
Erlen und Eichen, fau lende  Blätter, J u n c u s - Stengel.
H insichtlich des letztgenannten Substrats sei auf C u d o n i e l l a  j u n c i -  
s e d a  (VELENOVSKY) DENNIS hingewiesen, d ie  nach der Beschreioung bei 
DENNIS (1968) der C u d o n i e l l a  c l a v u s  recht ähn lich  ist und im wesent­
lichen nur durch geringere Größe abweicht.

Fast übereinstim m end geben die meisten Autoren die  Erscheinungszeit von 
C u d o n i e l l a  c l a v u s  mit F rühjahr und Sommer an. Nach unseren dam it 
übereinstim m enden Beobachtungen erscheinen d ie  ersten Pilze bei günstigem  
W etter schon Ende April. Das deute t da rau f hin, daß zur Auslösung der Fruktifi- 
kation eine bestimm te W assertem peratur benötig t w ird. Lediglich ALBERTINI & 
SCHWEINIZ (1805) sowie KARSTEN (1871) geben W achstumszeiten bis in den 
Herbst an (Septem ber bzw. O ktober).

Bei günstigen W itterungsbed ingungen entw ickeln sich d ie  Pilze oft massenhaft. 
D arüber berichten beispielsweise LUDW IG (1886) und ZSCHIESCHANG (1971) 
Am sächsischen Fundort waren im M ai 1977 auf einer Bachlänge von ca. 20 m 
ungefähr 20-30  Zweige mit Fruchtkörpern von C u d o n i e l l a  c l a v u s  be­
wachsen. Dabei konnten bis 50 Apothecien au f einem Zweig beobachte t werden. 
A u ffä llig  war die  lange Fruktifika tionsdauer eines Apothecium s von etwa 
4 W ochen.

C u d o n i e l l a  c l a v u s  ist bisher vom Territorium  fo lgender europäischer 
Länder bekannt gew orden: Schweden, F innland, G roßbritann ien, Frankreich, 
BRD, DDR, Österreich, Ita lien (Südtiro l), Jugoslawien (Krain), Polen, CSSR, 
Sowjetunion (U kra ine). Nach SEAVER (1951) ist der Pilz auch in N ordam erika 
verbreitet.



A bb : C u d o n i e l l a  c l a v u s  (A. & S. ex FR.) DENNIS von Kühnhaide.
Foto: M. ECKEL 
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